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Herren Kreisliga A Gr. 1

SF Rosenberg : TSG Hofherrnweiler III 
Samstag, 25.11.2023, 19:00 Uhr

SF Rosenberg stockt Punktekonto gegen TSG 
Hofherrnweiler III auf

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 30:
24 in den Sätzen gewannen die Akteure von der SF Rosenberg ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga
A Gr. 1 gegen die TSG Hofherrnweiler III. 170 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe
das Doppel Greiner / Schiele den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams
mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 0:3 gegen Breuer / Nguyen fanden Greiner / Schiele
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim 3:0-Sieg gelang
es Roth / Schühle die Gastspieler Gramling / Theiner in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr
bekamen Backers / Traversi bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Leinmüller / Spieweck. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach tollem Start in
den Sätzen 1 und 2 verließ Berthold Greiner in seinem Einzel gegen Wolfgang Theiner etwas die
Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Rainer Roth bekam seine Gegnerin Tina Gramling beim 12:
14, 13:15, 9:11 nicht richtig in den Griff. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0-Sieg gelang es Klaus Schühle den Gastspieler
Ulrich Leinmüller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Keinen Zähler beisteuern konnte Jürgen Schiele im Spiel gegen Benedikt Breuer, das 0:3 verloren
ging. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum gefährdet
war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Jakob Backers gegen Anja Spieweck. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen Antonio Traversi letztlich im Repertoire, um TungAnh Nguyen final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss wiederum Berthold
Greiner beim 11:6, 11:4, 11:7 mit Tina Gramling. Nach diesem Einzel steht Greiner somit bei 12
Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gramling ein 6:10 ausweist.
Mit 3:1 hatte Rainer Roth im Doppel gegen Wolfgang Theiner, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Klaus Schühle hatte am Nachbartisch gegen Benedikt Breuer
dagegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Der neue Zwischenstand war 6:6.
Beim Erfolg von Jürgen Schiele gegen Ulrich Leinmüller konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit diesem
Sieg verbesserte Schiele seine Bilanz auf 5:7 in dieser Saison. Jakob Backers gegen TungAnh
Nguyen hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Antonio Traversi hatte im Einzel gegen Anja Spieweck
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:7 für Traversi und 0:2 für Spieweck seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Genügend spielerische Mittel hatten Greiner /
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Schiele letztlich parat, um sich gegen Gramling / Theiner durchzusetzen, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der SF Rosenberg die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für die
Mannschaft der TSG Hofherrnweiler III geht es stattdessen am 02.12.2023 gegen den SV
Lauchheim II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SF Rosenberg

Doppel: Greiner / Schiele 1:1, Roth / Schühle 1:0, Backers / Traversi 1:0 
Einzel: B. Greiner 1:1, R. Roth 1:1, K. Schühle 1:1, J. Schiele 1:1, J. Backers 1:1, A. Traversi 1:1 

 TSG Hofherrnweiler III
Doppel: Gramling / Theiner 0:2, Breuer / Nguyen 1:0, Leinmüller / Spieweck 0:1 
Einzel: T. Gramling 1:1, W. Theiner 1:1, B. Breuer 2:0, U. Leinmüller 0:2, T. Nguyen 2:0, A.
Spieweck 0:2


